
Zu meiner Person und der Projektidee

Integrale Teamentwicklung – Hintergrund, Ziele & Nutzen

Was ist …?  / Warum … ?  /  Wie funktioniert die Integrale Teamentwicklung?

Einführung – Modelle und Status 

INTEGRALE TEAMENTWICKLUNG

AGENDA
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HINTERGRUND FÜR PROJEKTVORSTELLUNG

Andreas Reese 

▪ bei SWISS TXT: 2015 – 2018  /  wieder an Board seit Juli 2022 als Project Manager Agile (TRANSITION & CHANGE, Team Arijana Mijacevic)

▪ Herbst / Winter 2022: Customer Experience Facilitator - Ausbildung (Bern, INNOArchitects)

▪ Integrale Teamentwicklung: 2017 – 2019: nebenberufl. Zusatzausbildung CB-Facilitator bei CBI

Hintergrund: Community Building nach Scott Peck

▪ Dr. M. Scott Peck (1936-2005), US-amerikanischer Psychiater, Psychotherapeut, Schriftsteller und Bestsellerautor

▪ CBI: Studien u. Erfahrung in Schulungen u. Coachings für Unternehmen & Behörden, soziale Dienstleistungen u. Organisationen in den unterschiedlichsten Bereichen:

▪ Personalentwicklungsprogramme, Weiterentwicklung von Organisationskulturen, Führungskräften und Teams, Achtsamkeitstrainings, …

▪ Wiedereingliederungs-Programmen von Strafgefangenen, Anti-Rassismus-Programme bei Wohn- und Nachbarschaftsprojekten

▪ Andreas Reese: Erfahrung der Facilitaton in dutzenden Workshops mit mehreren 100 Stunden Facilatation-Time (Senior-Facilitator & Landreskontakt Schweiz seit 06.2024)

▪ Ziele & Nutzen

▪ Stärkung der individuellen Qualitäten: „Soziale Kompetenz“, Selbstführung, Eigenverantwortung, Selbstorganisation, 
Persönlichkeitsentwicklung

▪ Stärkung der Teamqualitäten: Teamfähigkeit, Verantwortung und Engagement gegenüber Team (Commitment), Zugehörigkeit

Din Badara Ndiaye (GD)

Diversity Board
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HINTERGRUND / ZIELE & NUTZEN
   

CHARTA DER ZUSAMMENARBEIT FÜR DIE SRG (NACHFOLGE «ETHIKCODE DER SRG»)

Aus dem Online-Training in SAP „Charta der Zusammenarbeit – Überblick“    >  9. März 2022

• „Die in der Charta definierten Verhaltensgrundsätze sollen als Richtschnur für eine 

wertschätzende und erfolgreiche Zusammenarbeit dienen.“

• „Sie basiert auf den Werten der SRG und liefert Verhaltensgrundsätze für ein gutes Miteinander.“



HINTERGRUND FÜR PROJEKTVORSTELLUNG

Personalpolitik (25.2.22)
https://intranet.srgssr.ch/Workspaces/WS_000020/Shared%20Documents/Vollharmonisiert/SRG_SSR/Personalpolitik_de.pdf 

Neue HR-Strategie für die SRG (22.2.22)
https://intranet.srgssr.ch/Workspaces/WS_000020/Shared%20Documents/Vollharmonisiert/SRG_SSR/HR-Strategie%202023_SRG_de.pdf 

Nachhaltigkeitskonzept (15.2.24)
https://intranet.srgssr.ch/Workspaces/WS_000010/Shared%20Documents/Nachhaltigkeitskonzept_SRG_DE.pdf 

https://intranet.srgssr.ch/Workspaces/WS_000020/Shared%20Documents/Vollharmonisiert/SRG_SSR/Personalpolitik_de.pdf
https://intranet.srgssr.ch/Workspaces/WS_000020/Shared%20Documents/Vollharmonisiert/SRG_SSR/HR-Strategie%202023_SRG_de.pdf
https://intranet.srgssr.ch/Workspaces/WS_000010/Shared%20Documents/Nachhaltigkeitskonzept_SRG_DE.pdf
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EBENEN DER ZUSAMMENARBEIT
Operative Ebene

Steuerungs-Ebene

Beziehungs-Ebene

Arbeiten im Team

Effizienz, Effektivität, Leistungen u. Resultate

alltägl. Business, Planung, Projekte, Trouble Shooting in 

der Projektarbeit, Innovation von Produkten und 

Dienstleistungen

Arbeiten am Team

Optimale Abläufe und Prozess

Rollen, Entwicklung & Innovation des Teams, Strategie, 

Struktur, Kultur, Erfolge / Misserfolge 

▪ Arbeiten mit Menschen & Beziehungen

Kultur der Selbstverantwortung & Eigenorganisation 

- Vertrauen, Sicherheit, Respekt

Wohlbefinden und persönliche Entwicklung, Inklusion, Zugehörigkeit, 

Mitarbeiterbindung und Engagement, Verbesserung der 

Kommunikation, Umgang mit Konflikten, zwischenmenschliche 

Beziehungen, Team-Building

Integrale 

Teamentwicklung



ZIELE der Integralen Teamentwicklung

1. Förderung der Dialog und Feedbackkultur auf der Beziehungs-Ebene: 
D.h. «Echte, authentische Beziehungen» zu den anderen Teilnehmern im 
Team aufbauen.

2. Die Phase «eines Integralen Teams» zu erleben, bzw. die Erfahrung von 
«ungewöhnlich hohem Vertrauen und Sicherheit» und 
«ausserordentlichem Respekt» zu machen.

3. Persönliche Hindernisse, die einer authentischen und effektiven 
Kommunikation im Wege stehen, zu erkennen und lernen loszulassen.

WARUM INTEGRALE TEAMENTWICKLUNG?
   



WAS IST INTEGRALE TEAMENTWICKLUNG?

I.  4 PHASEN GRUPPENPROZESS

Chaos

Leitsätze der Integralen Kommunikation 

1. Zuhören, nur Zuhören! – 
Im Kreis-Setting: Sag deinen Namen, bevor du sprichst.

2. Sprich persönlich und spezifisch, 
verwende Ich-Aussagen.

3. Sprich nur, wenn du dazu bewegt bist; 
sprich nicht, wenn du nicht dazu bewegt bist.

4. Gehe ein Risiko ein.

5. Teile deinen Unmut der gesamten Gruppe mit, nicht ausserhalb 
des Kreises.

6. Sei präsent auf allen Ebenen.

7. Beziehe dich und andere mit ein, 
vermeide es auszugrenzen.

8. Sei beteiligt - mit oder ohne Worte.

9. Sei verantwortlich für deinen Erfolg 
und den Erfolg der Gruppe.

10. Verpflichte dich »dranzubleiben«.

11. Unvollkommenheit ist Willkommen.

12. Bewahre absolute Vertraulichkeit.

Authentisch
(Leere)

Konfrontativ
(Chaos)

Operativ
(Pseudo)

Integrales 

Team
(Community)

Integrale 

Team-

enwicklung

II. WIE GEHT DAS?

Setting: Kreiskultur



WAS IST INTEGRALE TEAMENTWICKLUNG?

4 Phasen Gruppenprozess

Authentisch
(Leere)

Operativ
(Pseudo)

Integrales 

Team
(Community)

Integrale 

Team-

enwicklung

Operativ (Pseudo)

▪ «funktioniert» prinzipiell

▪ Zusammenarbeit nur wenn nötig

▪ Dienst nach Vorschrift, wenig Identifikation

▪ «WIR» (oberflächlich)

Konfrontativ (Chaos)

▪ echte Unterschiede kommen zum Vorschein

▪ erste «Zusammenstösse» (Konflikte)

▪ Verantwortung anderen zuweisen

▪ «DU»

Konfrontativ
(Chaos)
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4 Phasen Gruppenprozess

Authentisch
(Leere)

Operativ
(Pseudo)

Integrales 

Team
(Community)

Integrale 

Team-

enwicklung

Konfrontativ (Chaos)

▪ echte Unterschiede kommen zum Vorschein

▪ erste «Zusammenstösse» (Konflikte)

▪ Verantwortung anderen zuweisen

▪ «DU»

Authentisch

▪ Transparenz, Introspektion, Adaption

▪ Verständnis für die eigene Rolle in 

der Organisation & deren Persönlichkeit(en)

▪ sich authentisch zeigen und mitteilen

▪ «ICH»

Integrales Team

▪ konstruktive & organische Zusammenarbeit

▪ unübliche Sicherheit & Vertrauen und 

ausserordentlicher Respekt

▪ «Team of all leaders»

▪ «UNS»

Operativ (Pseudo)

▪ «funktioniert» prinzipiell

▪ Zusammenarbeit nur wenn nötig

▪ Dienst nach Vorschrift, wenig Identifikation

▪ «WIR» (oberflächlich)

Konfrontativ
(Chaos)



WAS IST INTEGRALE TEAMENTWICKLUNG?

Leitsätze der Integralen Kommunikation 

1. Zuhören, nur Zuhören! – 

Im Kreis-Setting: Sag deinen Namen, bevor du sprichst.

2. Sprich persönlich und spezifisch, 
verwende Ich-Aussagen.

3. Sprich nur, wenn du dazu bewegt bist; 
sprich nicht, wenn du nicht dazu bewegt bist.

4. Gehe ein Risiko ein.

5. Teile deinen Unmut der gesamten Gruppe mit, 

nicht ausserhalb des Kreises.

6. Sei präsent auf allen Ebenen.

7. Beziehe dich und andere mit ein, 

vermeide es auszugrenzen.

8. Sei beteiligt - mit oder ohne Worte.

9. Sei verantwortlich für deinen Erfolg 

und den Erfolg der Gruppe.

10. Verpflichte dich »dranzubleiben«.

11. Unvollkommenheit ist Willkommen.

12. Bewahre absolute Vertraulichkeit.



exemplarischer 

Workshop

1 - 2.5 Tage

regelmässige 

Sessions 

à 1 Std.

MODELLE ZUR EINFÜHRUNG
   

1. Initialer Workshop

Bewertung

weiteres 

Vorgehen?

2. Sukzessive Einführung

Vorstellung  +  3 Einführungstermine 

à 1 Std.

Inhalt:

• Vorstellung jeweils eines Leitsatzes pro Termin

• 1-2 Übungen dazu

erste 

Session   

3 Std.

Bewertung

weiteres 

Vorgehen?

regelmässige 

Sessions 

à 1 Std.

Commitment

GO!

Commitment

GO!



exemplarischer 

Workshop

1 - Tage

regelmässige 

Sessions 

à 1 Std.

STATUS SWISSTXT 
   

Initialer Workshop

Bewertung

weiteres 

Vorgehen?

1. PM-Team Transition & Change
Vorstellung & Übung 

erfolgt: GO!

2. Software-Entwicklung: HbbTV-Entwicklungsteam

- wird implizit gelebt (weniger am PC, Meetingkultur)

3. Team Communication & PR (Team Julien Kurt)

- in Planung
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